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Überblick CSRD & ESRS01
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Der Hintergrund für eine umfassende EU-Nachhaltigkeitsberichterstattung ist der EU Green Deal

Investoren Finanzkapital
Nachhaltige 

Investitionen
“Grüner“ Planet

Präferenz

Annahme: Niedrigere Kosten

Corporate Sustainability Reporting 

Directive (CSRD) = Überarbeitung der 

Nachhaltigkeits-berichterstattung 

(Anwendung der ESRS)

Andere Endnutzer 

(Zivilgesellschaft, 

Kunden usw.)

müssen

öffentlich berichten

Finanzmarkt-

teilnehmer und -

berater

Sustainable Finance Disclosure Regulation 

(SFRD) = Verordnungen über die Offenlegung 

von Informationen für Finanzmarktteilnehmer

Im Einklang mit: 

Europäische Kommission

Adressaten

EU Taxonomie = 

Kriterien für nachhaltige 

Wirtschaftsaktivitäten 

(und Investitionen in solche Aktivitäten)
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Die neue Aufgrund zunehmender Verpflichtung ist das Thema Nachhaltigkeit auch in den Governance-Strukturen zu 
berücksichtigen.

Regulatorik zielte bisher auf Berichterstattung ab – Fokus zunehmend auf Governance-Themen

CSRD / ESRS

EU-Taxonomie

LkSG

Deutscher Corporate 
Governance Kodex

ISSB

TCFD
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- Erhebliche Ausweitung des 
Berichtsumfangs und des 
Berichtszeitraums

- Integration / Zusammenführung 
der NFE in den Lagebericht

- Verpflichtung zur externen Prüfung

- Verpflichtende Standards (ESRS)

- Verlangt von Unternehmen, 
negative Auswirkungen auf die 
Menschenrechte und die 
Umwelt zu ermitteln, zu 
analysieren und zu bewerten 
sowie Maßnahmen zu ergreifen

- Verpflichtung zur 
Veröffentlichung eines LkSG-
Berichts

- Starke Investorenperspektive 
auf das Thema Wesentlichkeit

- GJ2021: Taxonomie-Fähigkeit 
hinsichtlich Umweltziele 1+2 

- GJ2022: Taxonomie-Konformität 
hinsichtlich Umweltziele 1+2 

- GJ2023: zzgl. Taxonomie-Fähigkeit 
hinsichtlich Ergänzungen 
Umweltziele 1+2 sowie Ziele 3-6

- GJ2024: Taxonomie-Konformität 
hinsichtlich Umweltziele 1-6

- DCGK n.F. verlangt vom 
Vorstand die Berücksichtigung 
nachhaltigkeitsbezogener 
Auswirkungen, Chancen und 
Risiken, die auch in das IKS 
integriert werden müssen

- AR-Überwachungspflicht 
umfasst auch Nachhaltigkeit

- Die Empfehlungen beziehen sich 
auf Strategie, Governance, 
Risikomanagement und Ziele in 
Bezug auf den Klimawandel

GRI

SASB
- Sektorspezifische Standards 

einschließlich qualitativer und 
quantitativer Indikatoren

- Aktualisierte Standards Anwendung 
ab 2023; sektorspezifische 
Standards in Entwicklung

IASB

Fi
n

an
zi

el
le

 B
er

ic
h

te
rs

ta
tt

u
n

g

- Internationale 
Bilanzierungsvorschriften –
Fokus zunehmend auch auf 
Auswirkungen des Klimawandels 
auf den Abschluss

EU & HGB

- Weitere Europäische und 
nationale Berichtspflichten, vor 
allem im Lagebericht
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CSRD = Corporate Sustainability Reporting Directive, ESRS = European Sustainability Reporting Standards, LkSG = Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, ISSB = International Sustainability Standards Board, GRI = Global Reporting Initiative, SASB = Sustainability Accounting 
Standards Board, TCFD = Task Force on Climate-related Financial Disclosures, IASB = International Accounting Standards Board, HGB = Handelsgesetzbuch
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April 2021
Kommissionsentwurf

Bis Juni 2022
Einigung über den Text 

der Richtlinie

Juni 2024
Del. RA zu sektorspezifischen ESRS & 

für Nicht-EU-Unternehmen

Juli 2023
Del. Rechtsakte (RA) zu ESRS  

(12 ESRS Kernstandards) 
veröffentlicht

Geschäftsjahr 2025
Erstmalige Berichtspflicht in 2026 

(über  GJ25) 

Zeitplan 
der EU Bis Mitte 2024 (vrsl.)

Nationale Umsetzung 
der CSRD

Belegte Verlässlichkeit Verbesserte VergleichbarkeitVerbesserte Verfügbarkeit

Erweiterung der Berichtspflicht
• alle großen Unternehmen, unabhängig von 

Kapitalmarktorientierung
• Alle börsendotierten KMUs sowie bestimmte Nicht-EU-

Unternehmen
• Ab GJ24 alle bereits berichtspflichtigen Unternehmen
• Ab GJ25 alle große Unternehmen*

Integrierte Berichterstattung 
• Zwingende Verankerung im Lagebericht

Virtuelle Rohdatenbank zur Offenlegung bestimmter 
Nachhaltigkeitsdaten 
Digitales Tagging analog zur Finanzberichterstattung

Inhaltliche Prüfungspflicht 
Limited assurance, vrsl. ab GJ2028 reasonable assurance

Klarstellung der Governance-Pflichten

• insb. Verantwortung der Mitglieder der Verwaltungs-, 
Leitungs- und Aufsichtsorgane des Unternehmens für die 
Einhaltung der Vorgaben der CSRD bzw. die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung inkl. Systeme und 
Prozesse (Anpassung des Art. 33 (1) der Bilanzrichtline 
(2013/34/EU))

• Überwachungspflicht durch den Aufsichtsrat bleibt 
gemäß § 171 AktG bestehen

• Es ist offenzulegen, inwiefern die Mitglieder der 
Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane des 
Unternehmens über nachhaltigkeitsspezifisches 
Fachwissen verfügen (ESRS 2 GOV-1)

• Pflicht zur Offenlegung, wie die Verwaltungs-, 
Geschäftsführungs- und Aufsichtsorgane über Fragen der 
Nachhaltigkeit informiert werden und wie diese Fragen 
im Berichtszeitraum behandelt wurden (ESRS 2 GOV-2)

Konkretisierung des Berichtsinhalts
• Vorgegebene Nachhaltigkeitsthemen aus den 

Bereichen Umwelt, Soziales und Governance
• Stärkere Thematisierung der Geschäftsstrategie und 

Verbindung mit Nachhaltigkeitszielen/‐risiken
• Zusätzliche Berichterstattung zu nichtphysischen Resso

urcen, die zur Wertschöpfung beitragen
• Änderung im Wording: Abkehr von „nicht-finanziellen“ 

zu „Nachhaltigkeitsinformationen“

Anwendung Rahmenwerk
Entwicklung der verbindlich anzuwendenden European 
Sustainability Reporting Standards (ESRS) durch die EU 
unter Berücksichtigung von Branchenspezifika

Kohärenz mit EU-Regelwerk        
Insb. EU-Taxonomie; Offenlegungspflichten im Finanz- und 
Nicht-Finanzsektor als Teil der CSRD-Berichterstattung

Übersicht über wesentliche Änderungen durch die Revision der bestehenden EU-Gesetzgebung hin zu der CSRD (in Deutschland „CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz II“) 

Konkretisierte Wesentlichkeit | Abkehr vom „doppelten 
Wesentlichkeitsvorbehalt“
Berichtet werden müssen Themen, die wesentlich für das 
Verständnis des Geschäftsverlaufs, des Ergebnisses und der 
Lage sind oder wesentliche Auswirkungen auf Mensch und 
Umwelt durch die Geschäftstätigkeit ausüben

Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)

Ab 2024 bzw. 2025 müssen Unternehmen geprüfte Nachhaltigkeitsinformationen nach CSRD/ESRS-Vorgaben im 
Lagebericht veröffentlichen.

* Große Unternehmen: > 20 Mio. € Bilanzsumme; > 40 Mio. € Nettoumsatzerlöse; > 250 Arbeitnehmer, 2 von 3 Kriterien müssen auf 2 aufeinanderfolgenden Abschlussstichtagen erfüllt sein; siehe § 267 Abs. 3 HGB
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Nachhaltigkeitsberichterstattung:

Erhebliche Zunahme der Bedeutung für 
Regulatoren, Kapitalmarkt und Gesellschaft

Qualität der Nachhaltigkeitsberichterstattung soll innerhalb sehr kurzer Zeit auf dasselbe hohe Niveau wie bei der 
Finanzberichterstattung gebracht werden.

Erwartung des Gesetzgebers an die künftige Nachhaltigkeitsberichterstattung
R
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Herausforderungen:
1. Hoher Zeitdruck für Ausarbeitung von Vorgaben; 

geringe Vorlaufzeit für Unternehmen zur 
Implementierung

2. Gesetze müssen bereits im Entwurf-Stadium 
umgesetzt werden, um fristgerechte Erfüllung zu 
gewährleisten

3. Anforderungen z.T. mehrdeutig formuliert, 
„Nachbesserung“ z.B. durch FAQs

Finanzielle Berichterstattung:

Graduelle Fortentwicklung über lange Zeiträume, 
robuster Due Process für Rechnungslegungs-Vorgaben

Zeit

Beispielhafte Unterschiede:
1. Qualität und Verpflichtungsgrad der Berichtsvorgaben 

2. Governance des Berichtsprozesses („ESG 
Handbook/Policy“, Berichtssysteme, IKS, Reporting 
Manager)
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Fachbereichsübergreifende Zusammenarbeit ist erforderlich für die Erfüllung der ESRS-Anforderungen.

Projektorganisation für eine erfolgreiche Umsetzung der CSRD & ESRS Anforderungen

Projektorganisation

Rechnungswesen

• Fokus: Wirtschaftliche Wesentlichkeit 
• Expertise zu standardisierten (automatisierten) 

Berichterstattungsprozessen
• Umsetzung von (finanziellen) 

Berichterstattungsstandards 
• Vertrautheit mit Reporting Policies und internen 

Kontrollen 
• Konsolidierungssoftware

Risikomanagement

• Fokus: Identifikation und Bewertung 
relevanter Risiken / Chancen unter 
Berücksichtigung Impact und finanziellen 
Wesentlichkeit

• Expertise zum Risikoerhebungsprozess
• Entwicklung von Templates zur Erweiterung 

des Risikokatalogs
• Jährliche Abfrage ESRS-Risiken in dezentralen 

Organisation

Nachhaltigkeit

• Fokus: Impact Wesentlichkeit 
• Expertise zur 

Nachhaltigkeitsberichterstattung 
• Expertise zur Nachhaltigkeitsgesetzgebung
• Inputgeber zu Konsolidierungssoftware

Kommunikation Controlling
Umwelt- und 

Arbeitsschutz
Personal Compliance …
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Die detaillierten Berichtspflichten ergeben sich aus den European Sustainability Reporting Standards (ESRS)

Übersicht über die ESRS

ÜBERGREIFENDE STANDARDS

Umweltthemen

Soziale Themen

GOVERNANCE-THEMEN 

ESRS 2
Allgemeine Offenlegungen

ESRS 1 
Allgemeine Anforderungen

ESRS E1 
Klimawandel

ESRS E2
Umweltverschmutzung

ESRS E3
Wasser und 

Meeresressourcen

ESRS E4
Biodiversität und 

Ökosysteme

ESRS E5
Ressourcennutzung und 

Kreislaufwirtschaft

ESRS S2
Beschäftigte in der 

Wertschöpfungskette

ESRS S3 
Betroffenes Gemeinwesen

ESRS S4
Verbraucher und

Endnutzer

ESRS S1
Eigene Belegschaft

ESRS G1
Governance

Branchenspezifische
Standards

Landwirtschaft

Kohlebergbau

Öl & Gas (nachgelagert)

Öl & Gas (vorgelagert)

Lebensmittel

Textilien, Accessoires, Schuhe & Schmuck

Transport

Fahrzeuge

Energieerzeugung und -Versorgung

Die Veröffentlichung der sektorspezifischen ESRS 
wird sich verzögern.

Die ESRS bieten das derzeit breiteste und 

detaillierteste Rahmenwerk für (potenziell) 

wesentliche Nachhaltigkeitsthemen.

Aber: Vorgaben sind Branchen- und 

Geschäftsmodell-unabhängig, daher nicht alle 

Themen für alle Unternehmen einschlägig.

ESRS 1: Grundsätze für die 

Nachhaltigkeitsberichterstattung inkl. 

Wesentlichkeitsanalyse („Conceptual Framework“)

ESRS 2: Angaben zur AR- und Vorstandsbefassung 

mit Nachhaltigkeit sowie Verankerung in Strategie 

und Risikomanagement

E1-E5: vollumfängliche Abdeckung der EU-

Umweltziele, die sich erheblich auf aktuelle 

Gesetzesinitiativen auswirken 

S1-4: weisen Schnittmenge mit dem LkSG, der 

CSDDD sowie den Minimum Safeguards gemäß EU 

Taxonomie auf

G1: „Governance“ entspricht nicht DCGK-

Verständnis, sondern ist spezifisch ausgerichtet 

z.B. auf Unternehmenskultur, Diversity, Korruption 

und Bestechung, Lobby-Arbeit, …
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Wesentlich, wenn wesentliche Umweltauswirkungen ODER wirtschaftliche Wesentlichkeit

ESRS 1: Doppelte Wesentlichkeit als Grundlage für die Nachhaltigkeitsberichterstattung

§ 289c Abs. 3 HGB NEU: Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)
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Doppelte Wesentlichkeitsregelung: 
Sachverhalte sind wesentlich, wenn sie relevante Umweltauswirkungen UND
wirtschaftliche Relevanz haben

Konkretisierung der doppelten Wesentlichkeit: 
Wesentlich, wenn relevante Umweltauswirkungen ODER wirtschaftliche Relevanz

Wirtschaftlich

UND

Impact
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Impact Wesentlichkeit

Heute

Wirtschaftlich
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Impact Wesentlichkeit

Impact

Wirtschaftlich

ODER

Impact

Geschäftsjahr 2024

§ 289c Abs. 3 HGB

„Zu den […] genannten Aspekten sind in der nichtfinanziellen Erklärung jeweils 
diejenigen Angaben zu machen, die für das Verständnis des Geschäftsverlaufs, des 
Geschäftsergebnisses, der Lage der Kapitalgesellschaft sowie der Auswirkungen ihrer 
Tätigkeit auf die in Absatz 2 genannten Aspekte erforderlich sind, [...].”

Art. 19a Abs. 1 EU CSR-Richtlinie

„[…] nehmen in den Lagebericht Angaben auf, die für das Verständnis der Auswirkungen der Tätigkeiten des Unternehmens 
auf Nachhaltigkeitsaspekte sowie das Verständnis der Auswirkungen von Nachhaltigkeitsaspekten auf Geschäftsverlauf, 
Geschäftsergebnis und Lage des Unternehmens erforderlich sind.“

ESRS 1 Appendix A: Defined terms

“Double materiality has two dimensions: impact materiality and financial materiality. A sustainability matter meets the
criterion of double materiality if it is material from the impact perspective or the financial perspective or both.” 



Deloitte 2023 11

Überblick über die in den Standards abgefragte ESG-Themen. 

Anwendung der European Sustainability Reporting Standards (ESRS)

Umwelt Soziales Governance Weitere

Th
e
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e
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ESRS E1
Klimawandel

ESRS E2 
Umwelt-

verschmutzung

ESRS E3
Wasser und 

Meeres-
ressourcen

ESRS E4 
Biodiversität 

und Ökosysteme

ESRS E5
Ressourcennutzu

ng und 
Kreislauf-
wirtschaft

ESRS S1
Eigene 

Belegschaft

ESRS S2
Beschäftigte in 

Wertschöpfungs
-kette

ESRS S3
Betroffene 

Gemeinschaften

ESRS S4
Verbraucher 

und Endnutzer

ESRS G1
Governance

In Folge-
jahren

Su
b

-T
h
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Klimaschutz Luft
Wasser-
entnahme

Direkte Aus-
wirkungen auf 
den Verlust 
Biodiversität

Ressourcen-
zufluss und -
verbrauch

Arbeits-
bedingungen

Arbeits-
bedingungen

Wirt., soz. & 
kulturelle 
Rechte

Infor-
mationen

Unternehmens-
kultur

Sektor-
spez.

Anpassung an 
Klimawandel

Wasser
Wasser-
verbrauch

Zustand der 
Arten

Ressourcen-
abfluss

Chancen-
gleichheit

Chancen-
gleichheit

Zivilrechte & 
polit. Rechte

Persönliche 
Sicherheit

Whistleblower
Unterneh
mens-
spez.

Energie Boden Wassernutzung
Auswirkungen 
auf Zustand 
Ökosysteme

Abfall
Andere 
arbeitsbezo-
gene Rechte

Andere arbeits-
bezogene 
Rechte

Indigene Völker
Soziale 
Eingliederung

Tierschutz

Lebende 
Organismen  & 
Nahrung

Wasser-
einleitung

Auswirkungen 
und 
Abhängigkeiten 
von Ökosystem-
leistungen

Polit. Engage-
ment & 
Lobbyarbeit

Bedenkliche 
Substanzen

Verschlech-
terung
Lebensraum 
und Intensität 
des Drucks auf 
Meeres-
ressourcen

Lieferanten-
beziehungen/
Zahlungsmod.

Besonders 
bedenkliche 
Substanzen

Vermeidung 
Korruption & 
Bestechung
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Die PAIs werden sehr relevant für den Kapitalmarkt und sollten von Unternehmen besonders beachtet und ggf. auch bei 
grundsätzlicher Unwesentlichkeit berichtet werden.

Übersicht Principal Adverse (Sustainability) Impacts (PAI)

# Thema Indikator

1

Klima und Umwelt

THG-Emissionen [E1-6]

CO2-Fußabdruck [E1-6]2

3 THG-Emissionsintensität der Unternehmen, in die investiert wird [E1-6]

4 Engagement in Unternehmen, die im Bereich der fossilen Brennstoffe tätig sind [ESRS 2]

5
Anteil des Energieverbrauchs und der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen 
[E1-5]

6 Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven Sektoren [E1-5]

7 Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität auswirken [E4]

8 Emissionen in Wasser [E2-4]

9 Anteil gefährlicher und radioaktiver Abfälle [E5-5]

10

Soziales und Beschäftigung,

Achtung der Menschenrechte 

Bekämpfung von Korruption 
und Bestechung

Verstöße gegen die UN Global Compact-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisation 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale Unternehmen 
[S1-17], [S2-1], [S3-1], [S4-1]

11
Fehlende Prozesse und Compliance-Mechanismen zur Überwachung der Einhaltung der UN 
Global Compact Grundsätze und der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen [S1-1], 
[S2-1], [S3-1], [S4-1]

12 Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle [S1-16]

13 Geschlechtervielfalt in den Leitungs-- und Kontrollorganen [ESRS 2 GOV-1]

14
Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, chemische und 
biologische Waffen) [ESRS 2 SBM-1]

Quelle: Veröffentlichte PAIs im Anhang 1 der Regulierung : https://ec.europa.eu/transparency/documents-register/detail?ref=C(2022)1931&lang=de

Große Relevanz für Banken, 

Versicherungen und Asset 

Manager. 

Diese sind auf Daten der 

Realwirtschaft angewiesen, 

die auf der 

Wesentlichkeitsanalyse der 

jeweiligen Unternehmen 

fußen. 

https://ec.europa.eu/transparency/documents-register/detail?ref=C(2022)1931&lang=de
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Neben der Analyse der wesentlichen Themen für die externe Berichterstattung kann ebenfalls die 
Herleitung strategisch relevanter ESG KPIs für die interne Steuerung und Berichterstattung erfolgen. 

Berichtsinhalte entsprechend verpflichtender ESRS-Angaben und wesentlicher Themen 

Verpflichtend umzusetzende ESRS-Anforderungen [ESRS 2]

Themenspezifische ESRS-Anforderungen als Grundlage für die 

Weiterentwicklung der Wesentlichkeitsanalyse

„Berichtswesentliche“ Anforderungen entsprechend 

Wesentlichkeitsanalyse

Steuerungs-/ strategisch relevante KPIs
Strategisch 

relevante KPIs 

Wesentliche 
ESRS-Anforderungen

70 ESRS-Anforderungen unter 
Wesentlichkeitsvorbehalt

12 verpflichtende ESRS-Angaben

82 ESRS Anforderungen
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Bei der Identifikation der wesentlichen Themen müssen gemäß ESRS externe Stakeholder einbezogen werden, zumindest 
mittelbar. 

Einbindung interner und externer Stakeholder

Auswahl interner Stakeholder

Compliance

Sales

Personal

Arbeitssicherheit

Investor Relations

Konzessionen

Political Affairs

Gremienbüro

Legal

Einkauf

Finance

Strategie

Auswahl externer Stakeholder

Kunden

(End)-verbraucher

Eigentümer

Regierung und Behörden 
(Regulierung, Aufsichtsbehörden, 
Zentralbanken)

Gewerkschaften 
und soziale Partner

Öffentlichkeit/
Medien

ESG Rating 
Agenturen

Zivilgesellschaft und NGOs/ 
lokale Gemeinschaften und 
gefährdete Gruppen

Kreditgeber

Investoren

Lieferanten

Politik

Wissenschaft/
Forschung

Einbeziehung interner Vertreter, 
die Kontakt zu einer Vielzahl von 

externen Stakeholdern haben 

Einbindung ausgewählter externer 
Stakeholder im Rahmen von 
Interviews, insb. wichtige 
Investoren und Kunden, ggf. 
Eigentümer, NGOs, etc.
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• Definitionen von Metriken, 
Standardprotokollen und Messwerten

• Einhaltung von einschlägigen Standards
• Angleichung von Annahmen, Projekten, 

Messungen und der Verwendung von 
Umrechnungsfaktoren

• Protokoll zur Vermeidung von 
Aggregations- und Umrechnungsfehlern

• Konsistenter Konsolidierungskreis und 
Berichtszeitraum mit Finanzkennzahlen

• Spezifizierung des Konsolidierungskreises, 
z.B. Sicherstellung der Angleichung der 
Standorte, die für die Erhebung der 
Umweltkennzahlen relevant sind

• Klare Zuweisung und Definition von 
Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten 
sowie angemessene Kompetenzen

• Formale und operative Kontrollsysteme 
für nicht-finanzielle Schlüsselkennzahlen

• Gestaltung - die Kontrollen sind so 
konzipiert, dass sie dem Risiko falscher 
Angaben entgegenwirken

• Umsetzung - Sicherstellung, dass die 
Kontrollen korrekt umgesetzt werden 

• Operative Wirksamkeit - Sicherstellung, 
dass die Kontrollen optimal funktionieren

Metrik
Definition von 
Metriken und 

Daten-
transparenz

Scope & Rollen
Konsolidierungs-

kreis und 
Rollenprofile

IKS
Interne 

Kontroll-
systeme

Prozesse
Prozesse und 

IT

• Anforderungen an die 
Unternehmensberichterstattung und 
Anpassung und/oder Formalisierung der 
Prozesse an jedem relevanten Standort

• Definitionen und Beschreibungen der 
relevanten Daten

• Einsatz von IT-Systemen
• Klare, robuste Schnittstellen zwischen 

manuellen und automatisierten Prozessen

Nachhaltigkeitsdaten prüfsicher machen
Die Grundlagen für eine prüfungssichere Berichterstattung nichtfinanzieller Kennzahlen müssen bereits bei der 
Etablierung der Datenerfassungs- und Konsolidierungsprozesse mitgedacht werden
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EU-Taxonomie Angaben müssen ab 2024 mit begrenzter Sicherheit geprüft werden. Änderung von 
Bilanzrichtlinie, Abschlussprüfer-Richtlinie und Abschlussprüfer-VO.

Ausblick: Überarbeitung der CSR-Richtlinie

Prüfungsurteile

• Übereinstimmung mit CSRD/ESRS

• Übereinstimmung mit Art. 8 der Taxonomie-VO

• Vom Unternehmen genutzte Verfahren zur Ermittlung der Informationen

Prüfer

• Abschlussprüfer

• Mitgliedstaatenwahlrecht: Anderer WP oder anderer unabhängiger Erbringer von Bestätigungsleistungen

Detaillierte Vorschriften für Aus- und Fortbildung, Berufsgrundsätze, Qualitätssicherung/Qualitätskontrolle

Prüfungspflicht – limited assurance

• Bis 01.10.2026: EU-Prüfungsstandards (delegierte Rechtsakte) für Prüfung mit begrenzter Sicherheit

• Bis zur Veröffentlichung von EU-Prüfungsstandards: Verwendung nationaler/globaler Standards

• Freiwillige Beauftragung von Prüfungen mit hinreichender Sicherheit möglich

Ausblick – reasonable assurance

• Bis 1.10.2028: EU-Prüfungsstandards (delegierte Rechtsakte) für Prüfung mit hinreichender Sicherheit
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Die vier Faktoren sollen die Glaubwürdigkeit von und das Vertrauen in die Berichterstattung erhöhen

Fazit und Überblick - Zusammenfassung entlang des IAASB Vier Faktoren-Modells 

IAASB: Vier Faktoren für Glaubwürdigkeit von und Vertrauen in Berichterstattung:

1. Hochwertige Rechnungslegungsvorgaben (Framework) → EU-Kommission

• ESRS-Finalisierung: Robustes Soll-Objekt für Rechnungslegung und Prüfung

2. Angemessene und wirksame Governance → Unternehmen

• Implementierung der neuen Vorgaben unter Einbeziehung der erforderlichen Experten

• Policies/Handbooks/Training: Definition von Berichtselementen, Berichtswegen, Zuständigkeiten, Frequenz

• Schaffung/Ergänzung Berichts- und Kontrollsysteme

3. Konsistenz mit weiteren Informationen → Unternehmen

• Konsistenz mit Abschluss und anderen Berichten (Vergütungsbericht, LkSG, Green Bonds, Factsheets etc.)

4. Externe Prüfung → EU-Kommission / Prüfungs-Standardsetter

• Finalisierung von Prüfungsstandards: Sicherstellung eines global einheitlichen Vorgehens
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Zusammenfassung der wichtigsten Aspekte und Herausforderungen bezüglich der zukünftigen 
regulatorischen Anforderungen. 

Zusammenfassung

2023 als „Übergangsjahr“: durch CSRD/ESRS-Umsetzung „inspiriert“, aber noch gilt die „alte“ Rechtslage

CSRD: noch kein „CSR-RUG2(-RefE)“, aber: ESRS liegen (im Prinzip) final vor: Erforderliche Informationen für 
Umsetzungsprojekte liegen vor

. 
ESG-Storyline: ESRS als Möglichkeit, bisheriges Narrativ vollumfänglich zu hinterfragen // Unterscheidung 
„Wesentlichkeit“ (= Berichtspflicht) vs. „Relevanz“ // Ambitionsniveau (inkl. ISSB, SEC, GRI etc.) // Integration

Für die Erfüllung der regulatorischen Anforderungen und eine Weiterentwicklung der Berichterstattung ist eine 
bereichsübergreifende Zusammenarbeit die Grundvoraussetzung.

Die CSRD fordert eine inhaltliche Prüfungspflicht der Nachhaltigkeitsinformationen durch unabhängigen Prüfer:
Ab 2024 mit begrenzter Sicherheit, voraussichtlich ab 2028 mit hinreichender Sicherheit: ggf. bereits vor 2028
Investoren-Push in Richtung hinreichende Sicherheit (reasonable assurance), auch wegen Peer Group Vorgehen.
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Umfrage zum Status Quo 
der ESG-Berichterstattung und zur CSRD02
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Umfrage zum Status-Quo der ESG-Berichterstattung und zur CSRD

➢ Antworten von 90 Unternehmen (Rücklaufquote > 30%)

➢ Von den 90 Unternehmen berichten 71 bereits heute gemäß CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz 

➢ Anonymität zugesagt, daher keine Referenz zu konkreten Gesellschaften   

➢ Zeitraum: 24. Mai 2022 bis 2. August 2023

➢ Die übrigen 19 Unternehmen werden durch die CSRD erstmals berichtspflichtig
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Welche ESG-relevanten Berichte veröffentlicht Ihr Unternehmen bislang? 

Nichtfinanzielle Erklärung

Nachhaltigkeitsbericht 

TCFD-Bericht 

ESG-Factsheet

Sonstige

Green Bond Report

ESG-Präsentation

94%

68%

37%

34%

20%

25%

17%

Antworten von 71 Unternehmen; Mehrfach-Nennungen möglich
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Welche Organisationseinheiten in Ihrem Unternehmen sind für die Erhebung, 
Aggregation und Validierung von ESG-Kennzahlen und das Verfassen der Berichte 
zuständig?

Nachhaltigkeit

Investor Relations

Finance 

Recht

Jeweilige 
Fachbereiche

Human Resources

Controlling

Antworten von 71 Unternehmen; Mehrfach-Nennungen möglich

46%
20%

56%
58%

13%
27%

20%

3%
4%

1%
17%

8%
34%

0%
Erhebung, Aggregation und 
Validierung von ESG-Kennzahlen

Verfassen der Berichte
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39%

20%

33%

8%

In welcher der folgenden Berichtsformen liegt Ihre NFE vor?

Als separates Dokument außerhalb 
des Geschäftsberichts

Als separater Abschnitt im Geschäftsbericht 
außerhalb des Lageberichts

Als separater Abschnitt im Geschäftsbericht 
innerhalb des Lageberichts

Integriert in den Geschäftsbericht, verknüpft 
mit den Inhalten des Lageberichts
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Würde man die Beschäftigten, die in Ihrem Unternehmen am ESG-Reporting mitwirken, 
auf Vollzeit-Äquivalente (VZÄ) hochrechnen, wie viele wären es derzeit?

Antworten von 54 Unternehmen zu „Erhebung, Aggregation und Validierung von ESG-Kennzahlen“ 
und von 63 Unternehmen zu „Verfassen der Berichte“ 

0

1 bis 5

6 bis 10 

> 100

51 bis 100

11 bis 50

3%
4%

72%
86%

11%
5%

7%
3%

2%
3%

4%
0%

Erhebung, Aggregation und Validierung von ESG-Kennzahlen

Verfassen der Berichte
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Würde man die Beschäftigten, die in Ihrem Unternehmen am ESG-Reporting mitwirken, 
auf Vollzeit-Äquivalente (VZÄ) hochrechnen, wie viele wären es derzeit?

Antworten von 54 Unternehmen zu „Erhebung, Aggregation und Validierung von ESG-Kennzahlen“ 
und von 63 Unternehmen zu „Verfassen der Berichte“ 

Durchschnitt

15

6

0 bis 100

0 bis 300

Erhebung, Aggregation und Validierung von ESG-Kennzahlen

Verfassen der Berichte

Bandbreite der Antworten



Deloitte 2023 26

Für welches Geschäftsjahr werden Sie erstmals nach der CSRD berichten?

Antworten von 90 Unternehmen | * Auf Basis des jeweiligen CSRD-Entwurfs

vor 2023* 2023* 2024 2025 2026

78%

1%
8%

1%

12%
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Wie viele Beschäftigte (VZÄ) werden Sie wegen der CSRD zusätzlich benötigen? 

Antworten von 55 Unternehmen zu „Erhebung, Aggregation und Validierung von ESG-Kennzahlen“ 
und von 55 Unternehmen zu „Verfassen der Berichte“ 

Antworten von Unternehmen, die bereits berichtspflichtig sind

0

1 bis 5

6 bis 10 

51 bis 100

11 bis 50

25%
13%

69%
64%

7%
7%

7%
4%

4%
0%

Erhebung, Aggregation und Validierung von ESG-Kennzahlen

Verfassen der Berichte
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Antworten von 54 Unternehmen zu „Erhebung, Aggregation und Validierung von ESG-Kennzahlen“ 
und von 63 Unternehmen zu „Verfassen der Berichte“ 

Durchschnitt

7,5

2,6

0 bis 42

0 bis 100

Wie viele Beschäftigte (VZÄ) werden Sie wegen der CSRD zusätzlich benötigen? 

Antworten von Unternehmen, die bereits berichtspflichtig sind

Erhebung, Aggregation und Validierung von ESG-Kennzahlen

Verfassen der Berichte

Bandbreite der Antworten
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Wie viele Beschäftigte (VZÄ) werden Sie wegen der CSRD zusätzlich benötigen? 

Antworten von 17 Unternehmen zu „Erhebung, Aggregation und Validierung von ESG-Kennzahlen“ 
und von 18 Unternehmen zu „Verfassen der Berichte“ 

Antworten von Unternehmen, die durch die CSRD berichtspflichtig werden

0

1 bis 5

28%
18%

82%
72%

Erhebung, Aggregation und Validierung von ESG-Kennzahlen

Verfassen der Berichte
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Wie viele Beschäftigte (VZÄ) werden Sie wegen der CSRD zusätzlich benötigen? 

Antworten von 17 Unternehmen zu „Erhebung, Aggregation und Validierung von ESG-Kennzahlen“ 
und von 18 Unternehmen zu „Verfassen der Berichte“ 

Antworten von Unternehmen, die durch die CSRD berichtspflichtig werden

Durchschnitt

1,0

0,8

0 bis 2 VZÄ

0 bis 2 VZÄ

Erhebung, Aggregation und Validierung von ESG-Kennzahlen

Verfassen der Berichte

Bandbreite der Antworten
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Wann findet die Personalakquise zur Umsetzung der CSRD schätzungsweise statt?

2022 2023 2024 2025 2026

33%

19%

40%

0%

8%

Durchschnittlich __% des zusätzlich benötigten Personals wurden/werden im Jahr ___ akquiriert

Antworten von 90 Unternehmen
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Die CSRD wird so interpretiert, dass die nichtfinanzielle Berichterstattung 
grundsätzlich in einem abgetrennten Teil des Lageberichts erfolgen soll. 
Werden Sie dieser Interpretation folgen?

Antworten von 88 Unternehmen

Ja

Nein

99%

1%



Deloitte 2023 33

Welche Prüftiefe der NFE – limited assurance oder reasonable assurance – streben 
Sie für das erste Jahr der CSRD-Umsetzung an?

Antworten von 87 Unternehmen

71%

22%

7%

Limited assurance

Hauptsächlich limited assurance / für ausgewählte 
Kennzahlen reasonable assurance

Reasonable assurance
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Fristgerechte und korrekte 
Erhebung der Kennzahlen

Definition der zu 
berichtenden Kennzahlen

Auswahl und Implementierung 
geeigneter Datenerfassungssysteme

Konsolidierung der Zahlen

Beschaffung von  
qualifiziertem Personal

74%
82%

76%
68%

70%
53%

37%
58%

Unternehmen, die bereits 
berichtspflichtig sind 

Unternehmen, die durch die 
CSRD berichtspflichtig werden

Worin liegen für Ihr Unternehmen die größten Herausforderungen 
bei der Umsetzung der CSRD? 

Antworten von 90 Unternehmen

Verfassen der Berichte

42%
32%

30%
37%
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Einordnung der Umfrageergebnisse

➢ Unternehmen, die durch die CSRD erstmals über ESG berichten müssen, halten ihren zusätzlichen 
Personalbedarf für wesentlich niedriger; ihre Antworten lassen darauf schließen, dass sie insbesondere 
die mit der Erfassung und Verarbeitung von ESG-Daten verbundenen Anforderungen  unterschätzen

➢ Es ist zu befürchten, dass die „Neulinge“ mit der Umsetzung der CSRD fachlich, prozessual und 
personell überfordert sein werden     

➢ Die Ergebnisse der Umfrage deuten darauf hin, dass die bereits berichtspflichtigen Unternehmen die 
Herausforderungen durch die CSRD ernster nehmen als Unternehmen, die mit ESG-Berichterstattung 
noch keine Erfahrung haben

➢ Die bereits berichtspflichtigen Unternehmen gehen davon aus, dass sich ihr Personalbedarf für die 
ESG-Berichterstattung durch die CRSD um ca. 50% erhöhen wird
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Blick in die Glaskugel: Zukunft der ESG-Berichterstattung

Rechnungswesen

→ Datenhoheit
Nachhaltigkeit

→ fachliche Hoheit

ESG-Reporting

Kommunikation

→ redaktionelle Hoheit

➢ Non-Financial Reporting auf Augenhöhe mit Financial Reporting → Gleichwertigkeit in Hinblick auf 
Datengenauigkeit, Prüftiefe und Sanktionen bei Falschdarstellungen

➢ Zuständigkeit idealerweise bei spezialisierten Abteilungen der Bereiche Rechnungswesen, 
Nachhaltigkeit und Kommunikation

➢ Inhaltliche Integration von Non-Financial und Financial Reporting bleibt eine „contradictio in se“

➢ Verlagerung des Berichtszwecks in Richtung Compliance (Trend auch beim Financial Reporting)

➢ Zehntausende neuer Stellen im ESG-Reporting → Insbesondere 2025 drohen Recruiting-Engpässe
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Anhang03
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EU sustainable
Fallstudie zur EU-Sustainable-

Finance-Taxonomie 2.0
case study 2.0 (Deloitte x EnBW)

Abschließend noch ein wenig Lesestoff ….

Fazit und Ausblick

Delegierte Verordnung zu ESRS 
veröffentlicht

Polititische Einigung zur 
Corporate Sustainability Reporting 

Directive (CSRD)

Europäische Kommission veröffentlicht 
Vorschläge für technische 

Bewertungskriterien zu den vier weiteren 
Umweltzielen der EU Taxonomie

https://www.enbw.com/media/bericht/bericht_2021/eu_taxonomie_bericht.pdf
https://www.enbw.com/media/bericht/bericht-2021/bericht-eu-taxonomie.pdf
https://www.enbw.com/media/bericht/bericht-2021/bericht-eu-taxonomie.pdf
https://www.enbw.com/media/bericht/bericht_2021/eu_taxonomie_bericht.pdf
https://www.iasplus.com/de/publications/global/igaap-in-focus/2023/esrs-final
https://www.iasplus.com/de/publications/global/igaap-in-focus/2023/esrs-final
https://www.iasplus.com/de/publications/german-publications/sustainability-reporting-fokussiert/2022/igaap-fokussiert-nachhaltigkeitsberichterstattung-politische-einigung-zur-corporate-sustainability-reporting-directive-csrd/at_download/file/iGAAP_fok_NB_Nr_4_2022_final%20(safe).pdf
file:///C:/Users/wfasel/Downloads/iGAAP_fok_NB_Nr_1_2023_final%20(1).pdf
file:///C:/Users/wfasel/Downloads/iGAAP_fok_NB_Nr_1_2023_final%20(1).pdf
file:///C:/Users/wfasel/Downloads/iGAAP_fok_NB_Nr_1_2023_final%20(1).pdf
file:///C:/Users/wfasel/Downloads/iGAAP_fok_NB_Nr_1_2023_final%20(1).pdf
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